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Deutschen Staatsan

Tzunqnunf ne 

dort. Zuschrift vor

indigung des Staate

hrift vom 7.7.d.Js.

Srigkeitsaus-

ten angehalten

rständnis. Aus-

 am 5.7

laB

kommis-

ervorben habe,

ü/Si. Es fehle

f damals nicht

ausgefertigt worden sei, geschweige denn der Nachweis, daß

dies wegen der - etwa sieben Wochen später erfolgenden -

Vorlage der Akten bei dem Herrn Staatssekretär geschehen

wäre. Ich gebe hiervon Kenntnis.
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Der Landespräsident in Böhmen

Reichsaultragsverwaltung

Prag XVI, Matthias-Braun-Straße II/IV

 7. Juli

Prag, den

1943

Fernruf: 414-42

Gesch.-Z.: D - 17/1943 - M

Bei Boantworlung bite das vorstehende Geschäftszeichen angeben

Dico des Sianisfekcetäcs

An das

L aPeo p oektor

Büro des Herrn Staatssekretärs

la UehmtuTanzen.

zu Händen von Herrn Ministerialrat G i e s s

- 9. JULI 1943

r a g IV

C.ernin-Palais.

Nach Sichtung der von den Oberlandräten bei dem Landesprä-

sidenten - RAv - in Staatsangehörigkeitssachen eingegangenen Akten ist

lie Staatsangehörigkeitssache des Oberkommissars der politischen Verwal-

tu g Vladimir P e t r o vj in Jungbunzlau im Januar l943 in Bearbeitung

genommen worden. Am 20. Januar 1943 wurden vom Bezirkshauptmann - RAV -

in Jungbunzlau die fehlenden Unterlagen angefordert. Die Unterlagen gin-

am 3. Feber 1943 und 13. Feber 1943 hier ein. Am 6. Feber warde von

Reichsprotektors eine Verfügung angefordert, die den Akten nicht

ag.

m 20. Januar l943 war bereits das Gutachten der Kreisleitung

angefordert worden. Dieses ist jedoch bis zum heutigen Tage

it eingegangen. Da es sich um einen Beamten der politischen Veryal-

ng handelte, hat der Landesvizepräsident und der Unterzeichnete kürz-

h Gelegenheit genommen bei einem Besuche des Bezirkshauptmannes in

bunzlau die Angelegenheit mit diesem zu besprechen und Petrov selbst

nne  zu lernen. Petrov ist Russe ohne deutschen Bluteinschlag Die

Zuerkennung der deutschen Staatsangehörigkeit ist vom Amt des Reiahs-

protektors auf Grund eines Ersuchens des Reichsführers SS, Reichskommis-

sar für die Festigung deutschen Volkstums gewünscht worden. Da das

Gutachten der RuS.-Dienststelle sich für die Eindeutschung Petrovs aus-

spricht und da bei dem Besuch in Jungbunzlau festgestellt wurde, dass

seitens der Ortsgruppe der NSDAP keine Bedenken bestehen, war bereits

angeordnet worden, den Staatsangehörigkeitsausweis für Petrov nunmehr

auszustellen, obwohl das Gutachten der Kreisleitung immer noch aus-

steht.

Die Ausstellung des Staatsangehörigkeitsausweises

ist
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ist auf Grund der Anforderung der Akten durch den Herrn Staatssekre

angehalten worden.

Ich überreiche hiermit die einschlagenden Akten und

bitte um baldige Rückgabe.

Im Auftrage:

BEow

Anlagen -

1 Vorgang geheftet

Blatt /lose/.

11085

AEUAESgYTE

b setdectaro

coeiaweraedi trbnegieedaate eeb galleteen



St.S. IV E - 32/43.

VII. 1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Persönlich! Figenhändig!

Herrn Naudé.

In Sachen Verleihung der Deutschen Staatsangehörigkeit

an Oberkonmisgar Vladinir Petrov aus Jungbunzlau-arguehe

ich im Auftrage des Herrn Staatssakretärs um die sofortige

Vorlage der einschlägigen Akten.
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nerheitsdienst des Reichsführers-4

29. Juni 1943

Prag-Bubentsch,

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

t ee

III - SA 152

Vertraulich

Td

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und plähren es Staaise

-Obersturmbannführer Dr. G i e s

L i Reidh p on

ia behmen und m

Prag

Eing. -1. JULI 1943

Betr.: Verfahren zur Zuerkennung der deutschen Staa

keit.

Verhältnis Reichsprotektor / Iandespräsider

Vorg.: Mündliche Rücksprache mit 4Obersturmbannfüh

er vorliegenden Einz

- Reichsauftragsve

otektors nicht durch

alt ist kurz folgend

riger, Wladimir Pe

it seiner Familie un

t bemüht. Im April

rlandrat in Jitschin
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zu machen, da angeblich noch keine Beurteilung der

Kreisleitung der NsDAP vorliege, die bei den Unter-

lagen für die Zuerkennung der deutschen Staatsange-

hörigkeit vorhanden sein müsse.

a  tn cr  r c 

1942 bis Juni 1943 nicht weiter gedieh; wenn eine

Beurteilung der zuständigen Kreisleitung fehlte,

so hätte sie h.E. in dieser Zeit längst ångefordert

und eingegangen sein können, umso mehr, als von hier

aus der Gesuchsteller positiv beurteilt wurde und bei

a c Cr Ra t t  d d

esse an der Zuerkennung der deutschen Staatsangehörig-

keit an die Familie Petrov besteht.
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